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während der Migrationszeit und nach der
Rückkehr in die Heimat
Der Beitrag befaßt sich mit den Schulproblemen der Kinder von Wanderarbeitneh¬
mern in der BRD und nach der Rückkehr in die Heimat auf der Grundlage von Un¬
tersuchungen am Beispiel der Griechen. Seit Beginn der Arbeitsmigration (etwa
1960) bis heute sind insgesamt mehr als 15 Millionen Ausländer über die Grenzen
der BRD eingereist; über 11 Millionen Fortzüge wurden in demselben Zeitraum re¬
gistriert. Gegenwärtig befinden sich knapp 4 Millionen Ausländer aus den soge¬
nannten Anwerbeländern in der BRD, etwa eine dreiviertel Million von ihnen sind
Kinder im Schulalter. Die Schülergruppe, um die es in diesem Beitrag geht, ist
quantitativ demnach wesentlich bedeutsamer als die in dem Symposion vorwiegend
angesprochene Gruppe der Sonderschüler: Beispielsweise gehören ihr etwa 12% al¬
ler Schüler in der Grundschule an.
Auch die Remigration ist quantitativ bedeutsam, da die Fortzüge insgesamt bei et¬
wa 75% der Zuzüge liegen. Eine sehr große Zahl von Kindern war und ist demnach
vor die schwierige Aufgabe gestellt, nach der Rückkehr den schulischen Anforde¬
rungen in der Heimat zu genügen - ein Faktum, welches gewöhnlich in der Debatte
um die Folgen der Arbeitsmigration vergessen wird. Die Remigrationsquoten un¬
terscheiden sich im übrigen je nach Nation.
1. Zur Migrationssituation
Die schulische Benachteiligung der „Gastarbeiterkinder" in der BRD ist ein viel
diskutierter Topos, der hier nur kurz erwähnt werden soll. Sie äußert sich beispiels¬
weise darin, daß Ausländerkinder zwar 18% der Hauptschüler in der BRD, aber nur
4% der Gymnasiasten stellen. Bei Schulleistungen, die denen der deutschen Schü¬
ler vergleichbar wären, würde man in jedem Schultyp eine ähnliche Quote wie in
der Grundschule erwarten, also ca. 12%.
Daß eine solche Erwartung gerechtfertigt ist, läßt sich aus dem Nachweis einer be¬
trächtlichen „Begabungsreserve" unter den Angehörigen dieser Gruppe ableiten: Es
zeigt sich nämlich, daß wir es bei der Arbeitsmigration mit einem positiv selekti¬
ven Prozeß zu tun haben: Es waren nicht die „Versager" in der Heimat, die sich zur
Migration entschlossen haben, sondern im Gegenteil häufig besonders initiative
und relativ gut ausgebildete Menschen. Bei einer großen Zahl von ihnen läßt sich
zudem ein ausgeprägtes Interesse am Bildungserfolg ihrer Kinder feststellen. So
kann man voraussagen, daß in absehbarer Zeit die griechischen Schüler, entspre¬
chend der Hauptmigrationszeit zeitlich versetzt wahrscheinlich auch die Angehöri¬
gen anderer Nationen, das schulische Leistungsniveau der deutschen Schüler errei¬
chen, wenn nicht gar übertreffen werden (Hopf 1987).
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Diese - geradezu dramatisch verlaufende - Angleichung zeigt sich bereits heute
sehr deutlich in städtischen Ballungszentren wie Berlin oder in Städten im Ruhrge¬
biet, in Regionen also, in welchen es jedem Schüler leicht möglich ist, den Schul¬
typ seiner Wahl zu erreichen. Im Unterschied hierzu ist die Leistungsdiskrepanz
zwischen deutschen und ausländischen Schülern in ländlichen Regionen noch im¬
mer ausgeprägt, obwohl es keine Anhaltspunkte für die Vermutung gibt, daß es sich
bei den in kleineren Orten lebenden Ausländern um eine andere Population han¬
delt, von der man geringere Schulerfolge erwarten würde.
Für die Zeit der Migration lassen sich folgende Hinweise auf die schulische Be¬
nachteiligung und die damit einhergehenden Schulschwierigkeiten festhalten:
a) Seit nunmehr 3 Jahrzehnten liegen, wenn auch mit abnehmender Tendenz, die
Schulleistungen der Ausländerkinder weit unter ihren Möglichkeiten.
b) Bei Nationen mit spätem Wanderungsbeginn (z.B. Türken) liegt die schulische
Performanz noch deutlicher unterhalb der Kompetenz als bei Nationen mit frühem
Wanderungsbeginn (z.B. Griechen). Besondere Schwierigkeiten sind deshalb auch
für die Ausländerkinder vorherzusehen, wenn sie nicht eine spezifischere und wirk¬
samere schulische Unterstützung erhalten, als es bei den „Gastarbeiterkindern" der
Fall war. - Für Italiener trifft der Zusammenhang zwischen Wanderungszeitpunkt
und Schulerfolg weniger zu, da sie häufig zwischen BRD und Heimat pendeln.
c) Auch heute noch gibt es eine ausgeprägte schulische Benachteiligung bei denje¬
nigen ausländischen Schülern, die nicht in einer Region mit optimalem schuli¬
schem Angebot (wozu gerade bei Ausländern auch die Gesamtschule gehört) leben.
2. Zur Situation nach der Remigration
Betrachtet man das Schulschicksal der Rückkehrerkinder in den heimischen Schu¬
len - hier wieder am Beispiel Griechenland -, so zeigen sich Ähnlichkeiten mit
den Verhältnissen während der Migration. So ergaben sich in einer noch nicht ab¬
geschlossenen, repräsentativen Untersuchung (vgl. Hatzichristou/Hopf 1989)
zum einen nicht nur statistisch signifikante, sondern auch in der Größenordnung
bedeutsame Unterschiede zwischen einheimischen Schülern und Rückkehrern auf
der Sekundarstufe I in allen untersuchten Fächern (Muttersprache, Geschichte, Ma¬
thematik). Darüber hinaus hatten die Rückkehrerkinder größere Schwierigkeiten,
den Unterricht zu verstehen, waren eher abgelenkt und zeigten, nach dem Urteil
des Lehrers, ganz allgemein größere Schwierigkeiten beim Lernen als die einhei¬
mischen Schüler.
Auch bei den Rückkehrerkindern spielt der Zeitpunkt der Remigration, das heißt
also die Länge der Eingewöhnungszeit, eine wichtige Rolle, finden sich doch enge
Zusammenhänge zwischen den oben genannten Leistungsvariablen und dem Jahr
der Rückkehr (die Korrelationen liegen zwischen r = 0.30 und 0.50). Man kann aus
den Daten den Schluß ziehen, daß Kinder, die nach dem 9. Lebensjahr in die Hei¬
mat zurückkehren, so gut wie keine Chance haben, später die zentrale Ausleseprü¬
fung für die Universitäten zu bestehen, obwohl sehr viele von ihnen ohne weiteres
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dazu in der Lage gewesen wären, wenn sie nicht den mit der Wanderung verbunde¬
nen Schulwechsel zu bewältigen gehabt hätten.
Gemessen an den genannten Schulproblemen fallen die bei den Rückkehrerkindern
festzustellenden Schwierigkeiten der sozialen Reintegration und die im Selbstkon¬
zept sichtbar werdenden Irritationen weniger ins Gewicht. Dies bestätigt auch eine
Faktorenanalyse, die um die Variable Rückkehrzeitpunkt lediglich solche Items
gruppiert, die mit dem schulischen Lernen zu tun haben.
Für die genannten Befunde sind mehrere Ursachen anzunehmen. Neben dem be¬
reits erwähnten Zeitfaktor seien hier zwei weitere aufgeführt: Die erhebliche
Sprachlastigkeit der heimatlichen Schule, die das Sprachhandicap der Rückkehrer
sehr folgenreich werden läßt; und die geringe Übereinstimmung der Curricula im
Migrations- und Heimatland: Einerseits gibt es Schulfächer, die nur in dem einen
oder dem anderen Schulsystem auftauchen, andererseits weisen aber auch Fächer
mit gleicher Bezeichnung recht unterschiedliche Inhalte auf. Insgesamt läßt sich
sagen, daß beispielsweise in der Sekundarstufe I weit weniger als die Hälfte der In¬
halte übereinstimmen, so daß zum einen ein erheblicher Nachholbedarf besteht,
zum anderen erlernte und beherrschte Inhalte für die schulische Leistungsbewer¬
tung bedeutungslos werden (Hopf 1984).
Wenn man sich ein Bild von der gesamten schulischen Belastung der Migranten¬
kinder verschaffen möchte, so muß man Migration und Remigration als Teile eines
Gesamtprozesses begreifen. Denn eine erhebliche Zahl dieser Schüler steht vor der
Aufgabe, beide Situationen zu bewältigen. Ohne gezielte und substantiell bedeutsa¬
me Hilfen werden viele von ihnen zu Opfern ihrer unverschuldeten Überforderung
in der Schule; hier wie dort.
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